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Oberbürgermeister 
Thomas Keck 
Marktplatz 22 
72764 Reutlingen        Reutlingen, 28.02.2023 
 
 
 
 
Antrag auf „Reutlinger Faden“ zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Keck, 
 
hiermit beantragen wir, dass in der Stadt in der Art eines „Reutlinger Fadens“  
Wege zu den örtlichen Sehenswürdigkeiten gezeichnet werden. 
 
Wir wollen, dass die Besucher der Stadt die Attraktivität, die Geschichte und Entwicklung 
unserer Stadt „gehend“ erfahren. Die Sehenswürdigkeiten sollen erstmals 
zusammenhängend und spielerisch gezeigt werden. 
 
 
Der Gedanke: 
 
Die Stadt Nantes in Frankreich hat seine Sehenswürdigkeiten nummeriert und mit einer grünen Linie 
verbunden. Die grüne Linie ist auf dem Boden der Gehwege durchgängig gemalt und mit 
Richtungspfeilen versehen, die die Besucher von einem Ort zum nächsten führen. Der Ausgangs- 
und Endpunkt ist das Tourist Informationsbüro.  
 
Die Attraktivität Reutlingens – der Marktplatz mit seinem Brunnen, die Engste Straße der Welt, 
Skaterbahn & die Wasserspiele, die Museen, Stadtbibliothek, List-Denkmal, geschichtsträchtige 
Orte usw. können so in einem Zusammenhang erlaufen werden. Ein „Reutlingen Faden“ könnte die 
Tradition Reutlingens als Textilstadt aufnehmen.  
 
In Reutlingen wäre dies eine kostengünstige Möglichkeit, die Stadt zu zeigen. Es wäre zu prüfen, ob 
das Stadtmarketing GmbH diese Aufgabe übernehmen könnte, in Zusammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen wie z.B. der Frauengeschichtswerkstatt, dem Geschichtsverein, dem Stadtarchiv, den 
vielfältigen Kultureinrichtungen, dem EPIZ etc.  
Als eine gewisse Orientierung könnten die verschiedenen Touren der Stadtführer*innen sein. 
Wir sehen darin auch die große Chance, verborgene Schätze in die Wahrnehmung zu bringen.  
 
Wir schätzen diese Maßnahme als ein kostengünstige Attraktivierung der Stadt ein, ebenso wie eine 
mögliche Umsetzung mit einem begrenzten Ressourcenaufkommen.  
Vielleicht wäre es möglich, bereits in diesem Sommer damit zu beginnen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Njeri Kinyanjui, Gabriele Janz 


